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Warum diese Frage Kontext der ökument1-
Dokumentation schen Bewegung stellen? Dreı Gründe da-

für geENANNET:
Okumenuischer Rat der Kırchen/ Die Kırchen unterscheiden sıch zutietst ı
Kommıissıon für Glauben und ıhrem Verständnıis und ıhrer Praxıs des verbindlıi-

chen Lehrens Im Laufe der Geschichte haben S1CeKirchenverfassung verschiedene Vorstellungen, Weısen un For-
MG des Lehrens entwickelt S1e gehen daher vonWıe ehrt dıe Kırche heute verschiedenen historischen Voraussetzungen

verbindlich AaUS, wenn SIC heute versuchen, sıch die apostoli-
sche Wahrheıt machen und S1IC eıter

vermıiıtteln Wenn die Kırchen auf dem Weg
ZUT: Einheit der Kırche voranschreıten wollen,
IMNUSSsSCHN diese Verschiedenheiten geklärt nd ı
Einklang gebracht werden.

Heute werden alle Vorstellungen un! Hor-
1974 ınNıL1LLETTE dıe Kommuissıon für Glauben un inenN des Lehrens autf die Probe gestellt. Viele
Kirchenverfassung des Weltrates der Kirchen PCiINE Kırchen ImMUussen erfahren, da{ß ıhre AaUS der Ver-
Studıe Dber dieses Thema In wverschiedenen Län- vangenheıt ererbten Weısen des Lehrens nıcht
ern (Ttalıen Bundesrepublik Deutschland mehr wırksam siınd I Jıe Probleme denen S1C sıch
Deautsche Demokratische Republik Griechen- der heutigen Welt gegenübergestellt sehen,
land) beschäftigten sıch Gruppen anhand verlangen nıcht L1UT CuU«C Antworten, sondern
Arbeitspaptieres mMLE merschiedenen Aspekten auch eEUEC Wege des Antwortens IDIE ökumenıit-
19/7 zuurde MLE KRepräsentanten verschiedener sche Bewegung Mag ıhnen die Gelegenheıit Z
konfessioneller Traditionen Odessa ben, ıhre Schwierigkeiten miıteinander teilen

ECINE ınternationale ökumenische un: S1C SEMECINSAMICH Suche ach
Konsultation abgehalten Der folgende Text SE besseren Methoden Zur Ausübung ıhrer Aufga-
EeiINe Kurzfassung des anläflıch dieser Versamm- ben ENSASICICNH.
Iung herausgegebenen Berichts Schließlich wırd die Frage auch aufgewor-

Lukas Vischer ten, weıl die Gemeinschaftt zwischen den Kır-
chen ständıg wächst Offenkundig sınd S1IC och
nıcht genügend verein1gt, verbindlich mıt

Letztes Anlıegen dieser Studie 1ST das ylaub- Stimme sprechen können aber 6S oibt‘
würdıge Zeugn1s der Kırche heute VO  5 der Bot- doch mehr Gelegenheıiten, denen CS

schaft Jesu Christı, WIC SIC VO den Aposteln un: ıhnen möglıch 1ST, DSEMECINSAIM Zeugnıis abzule-
der apostolischen Kırche verkündet wurde Die CM Und selbst WEn S1IC weıterhın
Kırche, die durch den Heıiligen Geist 1015 Leben lehren, wırd doch mehr anerkannt da{fß
gerufen un: durch die Jahrhunderte durch ıh: jede Kırche ıhrem CISCHCH Lehren auch das
lebendig gehalten worden 1ST hat die Verantwor- Lehren anderer Kırchen berücksichtigen mu{fß
Lung, die apostolische Wahrheıiıt sowohl ıhren I diese reıl Überlegungen werden den reı

Sektionen dieses Berichtes och ausführlicherCISCHNCH Gliedern als auch der DaNzZCH Welt kund-
VWıe annn S1IC diese Aufgabe heute bewälti- behandelt werden

gen? Dıie Kırche befindet sıch heute er Tıtel dieser Studie 1ST gelegentlich miıfßver-
geschichtlichen Sıtuatiıon, die VO  ; der standen worden Vielleicht können CIN1ISC e1N-

Sıtuation rüheren Jahrhunderten beträchtlich führende Bemerkungen helfen, ıhre Absıcht ver-

abweıicht Der Wandel bringt Fragen MIt sıch staändlicher machen
sowohl ber den Inhalt der Botschaft als auch die Obwohl der Tıtel tatsächlich die Frage stellt,
Art un: VWeıse, der S1IC verkündet wırd Die WIC die Kırchen heute lehren, sollte CS klar SCIN,
vorliegende Studie befafßt sıch hauptsächlich MI daß die Studie nıcht ausschließlich eiINeEe Beschrei-
dem Zzweıten Aspekt Auf welche VWeıse un MItTt bung der Weısen un: Formen des gegenwartıgen
Hıltfe welcher Strukturen annn die Kırche heute Lehrens den Kırchen erstrebt iıne aNZCMCS-
Klarheit erhalten ber die Bedeutung des vVan- SCI1IC Analyse der gegeNWartıgECN Sıtuation 1ST

gelıums un:! es Wort un: Tat verkünden? natürlich VO entscheidender Bedeutung für das
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gegenseıtıge Verständnis zwischen den Kifchen; INEeEN des LehrensL Um Zzu einem gemeinsamen
die Studie sucht aber letztlich folgende Fragen Verständnıis Zu gelangen, mussen diese Dıver-
beantworten: Wıe annn un! soll die Kırche heute SCNZCN klar erkannt werden. VWıe geht jede Kır-
verbindlich lehren? che ıhre Aufgabe heute d verbindlich leh-

Die Studıie befaßt sıch hauptsächlich mıt ren” Auf der Konsultation in Odessa wurden die
dem korporativen Aspekt des Lehrens. Wıe soll grundlegenden Divergenzen un!: Konvergenzen
die Kırche lehren, ıhre Glieder in Wahrheit zwıschen den Traditionen Jer Aspektenführen un VO dem Evangelıum Zeugnıi1s behandelt
abzulegen? Offensichtlich mMU: die Aufmerk-
samkeıt auch auf das Zeugnıis der einzelnen un: Verbindliches Lehren: Vergangenheit unN

GegenwartGruppen gelegt werden, da Cs Ja Zur Lehre der
Kıirche beiträgt un:! davon abhängt; Miıttelpunkt Indem alle Kırchen versuchen, die apostolische1st aber das repräsentatıve Lehren der Kırche. Tradıtion in der heutigen Welt authentisch

Der Titel Ma den Eindruck erwecken, dafß interpretieren, verweısen S$1e auf die Vergangen-die Kırche sıch notwendigerweise auf kte for- eıt Was ın der Vergangenheıt als verbindlich
malen Lehrens einläfßt: aber der Begriff «lehren» gelehrt wurde, o1Dt Rıchtlinien für die Aufgabe,soll die Wege, in denen dıe Kırche das Evange- die die Kırche heute ertüllen hat Dıie Heıligelium heute weıtergeben muß, nıcht 1mM VOTFraus Schrift, “ .die alten Glaubensbekenntnisse, die
festlegen und einengen. Der Begrift wırd in ökumenischen Konzıle, die ogroßen Kirchenväter
weıterem Sınne gebraucht un steht für die 1e1- un: die Erfahrungen der Kırche haben eıne
fältigkeıt, iın der die Kırche als Gemeinschaft die bestimmende Rolle gespielt eım Gestalten der
apostolische Wahrheit verbindliıch ıhre Miıt- Lehre, die heute iın den verschiedenen Kırchen
glieder un: die Welt weıtergibt durch Erklä- als verbindlich ANSCHOMMEC wiırd, selbst wenn

runscCNh, Aktionen, Gottesdienstformen uUuSW. jede Kırche unterschiedliche Betonung autf diese
Der Begrift «verbindlich» zeıgt, da{ß die Faktoren legt Jedoch annn die Kırche heute

Aufmerksamkeiıt der Studie hauptsächlich auf nıcht verbindlich lehren, ındem S1e eintach die
verbindliche Lehrakte gerichtet iISt Dıie Kırche verbindlichen Lehren der Vergangenheit wıieder-
ehrt «verbindlich», wWwenn S1e beansprucht, die holt Dıie Kırchen erkennen alle die Notwendig-apostolıische Tradıtion authentisch interpre- eıt d auch weıterhın lehren, WEeNn S1e sıch
Jeren, w1e S$1e in den Schritten un: Glaubens- Fragen gegenübergestellt sehen, die ach
bekenntnissen wW1€e auch in dem ganzCcNh Leben der maßgebenden AÄAntworten verlangen. Solches
Kırche bestätigt wırd Im Idealfall 1St verbindlı- Lehren annn verschiedene Formen annehmen.
ches Lehren auch authentisches Lehren. Es MU: Eınige Kırchen haben eue Dogmen der lau-
jedoch anerkannt werden, da{ß eıne Spannung bensbekenntnisse verkündet: andere haben VvVer-
zwıischen Autorität un Authentizıtät entstehen sucht, eıne authentische Erklärung der apostoli-kann Lehren, die VO  ; eıiıner Kırche als «verbıiınd- schen Tradıtion dadurch tınden, da{f S$1e die
liıch» verkündigt werden, können sıch als unwahr Lehre der Vergangenheıt, die VO  en) der Kırche als
erweısen (manchmal selbst ach eıner antänglı- verbindlich anerkannt wurde, interpretiert der
chen enthusıastischen Rezeption). Dıie Authenti- Neu interpretiert haben Unterschiedliche Grade
zıtät 1STt VO der inspirıerenden un autrechter- der Autorität werden den verschiedenen Formen
haltenden Kraft des Geılstes abhängig. Das be- des tortdauernden Lehrens zuerkannt.
deutet aber nıcht, daß dıe Kırche authören sollte,
verbindlıch lehren. Sıe ebt dem Ver- Kontinuıität ım m»erbindlichen Lehrensprechen des Geıistes; gestärkt durch dieses Ver-
sprechen, wırd S1e immer bestrebt se1n, sıch auf Ile Kırchen unterstreichen die Notwendigkeit,authentisches Lehren vorzubereiıten. Dıie Studie dafß das tortdauernde Lehren der Kırche ın
soll be] dieser Aufgabe heltfen. welcher OoOrm auch ımmer in Kontinuıität mıt

der apostolischen Tradition geschehen mMU: Al
les Lehren muß auf die MEMOYTLA Gottes oroßerDivergenzen UunN Konvergenzen ın den Taten iın der Geschichte basıert se1n. Radıkalemerschiedenen Traditionen Abwendung VO  3 der Dıiıskontinuität muıt dem

Dıie verschiedenen konfessionellen Tradıtionen apostolischen Zeugni1s wırd VO allen Kırchen
unterscheiden sıch in ıhren Methoden un For- CIWO
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Wıe ann Kontinuität verstanden werden? Ausgangspunkt ı dem Bewußtsein der Kırche
Hıer unterscheiden sıch die einzelnen T raditio- un mu{fß VO  - der Kırche empfangen werden;: es

nen. Einige lassen die Möglichkeıt VO  ; Entwick- o1bt aber Personen der Gruppen, die spezifische
lungen, ÄAnderungen un selbst VO  - wahrnehm- Rollen erfüllen haben, 1es erreichen
baren Gegensatzen während andere ı Y1N- Zu verschiedenen Zeıten un:! auf unterschied-
Z1D jede Form der Diskontinuität verwerten liche VWeiıse haben folgende Instanzen C1iNC wiıch-
Daher wırd das, W as CIN1ISCH Christen als CiINEC Lge Rolle ı aktuellen Lehren der Kırche aus-

notwendiıge organisatorische Entwicklung C1I- geübt:
scheıint VO  =) anderen als Diskontinuiltät CIUTI- Mitglieder der Kırche, die persönlıiche
teılt Glaubwürdigkeit durch ıhre Worte un Taten als

lle Tradıtionen erkennen daher unvermeıd- «Kommuniıkatoren» des Evangeliums haben,
licherweıse d daß es Laufe der Jahrhunderte WI1IEC Heılige, Mönche, Theologen, Gründer

Veränderungen der Moditikationen gekom- Bewegungen un: Kırchen un: Reformato-
ICN 1ST Es g1bt mındestens rel verschiedene T1CNMN Viele ıhnen ben e1iINE prophetische
Betrachtungsweisen des Verhältnisses zwıschen Funktion der Kırche AaUS

Kontinuıität un Diskontinuität Mitglieder der Kırche, die aufgrund ıhres
Kınıge sınd der Überzeugung, dafß Wandel Armltes Auyutorıtdät haben, der Kırche predi-

un: Veränderungen 11UT autf der niedrigeren FEbe- DCH un: lehren, die Sakramente verwalten
der Terminologie, der Praxıs un! Strukturen un die Gemeinschaft überwachen, damıt SIC

stattgefunden haben S1e postulieren ein ur- dem Evangelıum treu bleibt Pastoren, Prıiester,
sprüngliches re1inNes un: vollständıges Depositum Bischöte un: andere Kirchenführer
VO  n} Lehre vOoraus, die ber Jahrhunderte MIT Reprasentatıve Zusammenkünfte den
kleineren Anpassungen bewahrt worden 1ST Kırchen, Räte, Synoden, Bischofskonfte-

Andere erkennen dl da{ß wiırkliche Veräan- renzen un:! andere die Ce1iNe korporative Lehrau-
derungen der Lehre stattgefunden haben, OY1LAL der Kırche haben
hen diese aber als harmonische Entwicklungen Ile Kırchen erkennen dıe Notwendigkeit al-
der organısches Wachstum ler der CIN1ISCI dieser Instanzen der der

Wiıeder andere behaupten, da die Dıiskonti- anderen OoOrm S1e unterscheiden sıch jedoch
NUu1tLat och eliter geht Um das Evangelium der beträchtlich Verständnis ıhrer Natur un:
heutigen Zeıt aNZUDaSSCNH, muß die Lehre der ıhres Gewichtes S1C haben auch unterschiedliche
Vergangenheıit vielleicht NC  S gestaltet werden Auffassungen ber das Verhältnis 7zwischen ıh-
SIie sehen Kontinuıität eher der befreienden nen un: der Art un: VWeıse, der das olk
Botschaftt des Evangeliums als den verschiede- CGottes den verschiedenen Phasen fortlaufen-
NC  3 Lehren, denen diese Botschaft Ausdruck der Lehre SC1IN soll Auf jeden Fall mMuUu:
fand Nach ıhrer Auffassung INUsSssCHIR die Lehr- das Gelehrte VO  — dem DBaNZCH Volke (Sottes
PraxXls un: strukturen den Kırchen geändert angee1gnet werden.
werden, wenn sıch euUeEC Sıtuationen ergeben Es 1ST auch wichtig, zwıischen antı1zZ1ıpator1ı-
Nur die Forderungen des Evangeliıums können schem Lehren un: formellen Entscheidungen,
bestimmen, W as beıibehalten un W as des die VO den reprasentatıven Instanzen der Gre-
Gehorsams wiıllen geändert werden mu{ mmMıien gefällt werden, unterscheiden Heılige,

Propheten, Theologen, kleine Gemeinschaftten
Wer lehrt der Kiırche?® us  < nehmen die Lehre vOrWCP, die die Kırche

durch ıhre entsprechenden Instrumente sıch
Ile Kırchen sınd sıch darüber CIN1S, da{f die Zeıtpunkt macht. Es 1ST
bestehende Lehre der Kırche nıcht eintach C1INC außerst wichtig, dafß solche Stiımmen gehört un:
Wiederholung der Vergangenheıt darstellt, SON- beachtet werden: I1a sollte ı der Kırche Raum
ern notwendig IST, die Sendung der Kırche lassen für schöpferische Kraft un mutıge Pro-

erfüllen, der Welt das Evangelium verkün- phetie
den Die fortdauernden Lehren sınd C1iNE Ant- Um das Zeugnıis der Kırche VO der Herrschaft
WO auf Fragen, die sıch AaUus der Begegnung Jesu Chriastı un ıhren Missionsauftrag wahrzu-
zwıschen Kırche un: Welt ergeben Jeder Akt nehmen, wırd 6S Leben der Kırche auf alle
der fortlaufenden Lehre muß dem paNzCch Fälle persönlichen AÄAmtes pastoralen
Gottesvolk verwurzelt sCIMN Er findet seinen Autorität bedürten, deren Auftrag 6S IST, die
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Gemeinschaft der Kırche ıhrer Integrität auf- jeder Gläubige mMUu: schließlich für sıch selbst
rechtzuerhalten un: vertieten. Dieses Amt urteılen, ob das Gelehrte MI der Heiligen chrıftt
WI1e es gestaltet SsCIiIMN Mag wırd die übereinstimmt, WIC SIC S1C verstehen.
Aufgabe haben, die Erkenntnisse der glaubenden Kann die ökumenische Bewegung, ındem S1IC

Gemeinschaftt aufzunehmen un MItTt Autorität Kirchen MIt verschiedenen Wegen des Nachwei-
ZU Ausdruck bringen; 6S wird ı sıch C1INC SCS der Authentizıtät zusammenbringt,

umfassenderen Verständnis führen? Könnendoppelte Verantwortung VErCINISCH iINUSSECN: das
Evangelium ı Gehorsam gegenüber Christus Kırchen ıhrem Zeugni1s durch das Lehren

verstehen un: formulieren un: auf die anderen Kirche gestärkt werden, selbst Wenn
Bedürfnisse un! Fragen der SaNZCH Gemeın- dieses Lehren auf e1IiNeEe VWeıse zustande gekom-
schaft einzugehen Wenn die Meınungen ber InNnen 1ST dıe sıch VO der Weiıse der CISCHNCN
die Gestalt un Struktur auch auseinandergehen, Kırche unterscheidet? Können die Kırchen,
1ST doch offensichtlich da{fß diese Funktion der dem S1IC ıhr tortlaufendes Lehren Rahmen
Aufsıicht (episkope) den eisten Kırchen auf ıhrer Tradıtion, aber Dialog mMıiıt anderen
irgendwelche VWeıse besteht Kırchen vervollkommnen suchen, sıch Schritt

für Schritt aut die umftassendere Einheit hın
Auyuthentizıtäat der Lehre bewegen un: vollerem Umfang die Katholi-

der Kırche reflektieren?
Wıe ann die Kırche die Gewißheıt erlangen, da{ß
das, W 4S gelehrt wırd authentisch übereıin- Verbindliches Lehren heute
StTiMMT MIt dem Evangelium? Offensichtlich be-
stehen alle Kırchen auft der Notwendigkeit der Wenn die Kirchen auf Fragen der heutigen Welt
Übereinstimmung mıi1t dem Zeugnis der Schrift ÄAntwort geben suchen, eEerwelisen sıch die
un:! Tradıtion. KOönnen weıtere Krıterien gC- Wege un: VWeısen des Lehrens oft als unzuläng-

werden? Die AÄAntworten aus den verschiıe- ıch das veranlaßt S1IC, ach Wegen
denen Tradıitionen unterscheiden sıch ıhrer suchen Was sınd die hervorstechenden Merk-
Betonung male dieser Verschiebungen? Dreı Aspekte

hne andere Autoritäten ausschließen 1er erwähnt:
wollen, unterstreichen CIN1SC die Autorıität, die

Amt inneliegt Wenn der Träger Vielfalt der Sıtuationen
dieses Amtes sıch geäußert hat, ann dıe Lehre Das Lehren der Kırche wırd sowohl sSC1INCIM

Inhalt als auch der VWeıse des Darbietens VOals wahrhaftıg angesehen werden
Andere Tradıtionen betonen die Rolle der der Sıtuation bestimmt der sıch die Kırche

konfessionellen Dokumente als wichtiges Miıttel befindet Die Kırchen sınd sıch heute der großen
die Authentizıtät der Lehre sıchern Vieltfalt VO  - Sıtuationen, mıiıt denen SIC sıch aus-

Andere Tradıtionen wıederum haben einanderzusetzen haben, deutlicher bewußlt ZC-
Schwierigkeıiten, sowohl die Autorität Am- worden Wenn die Kırchen ein EIMECINSAMECS
tes WIC auch konfessionelle Dokumente als Krı1- Verständnıiıs ıhrer Aufgabe erreichen wollen, 1ST
teriıon anzusehen Nach ıhrer Auffassung annn c C1IiNC sorgfältige Analyse dieser Vielfalt erforder-
eın Krıterion für die Authentizıtät außerhalb ıch Fur viele bedeutet diese Vielfalt C1INEe Bedro-
des Bewußtseins des SaNzZCH Volkes (sottes SC- hung des kirchlichen Lehrens Kıirchliches Leh-
ben Dıie Lehre erweılist ıhre Authentizıtät, ındem ren scheint sıch aufzusplittern eiINeEe Vielfalt VO

sS1e VO dem olk (sottes un: angee1gNeEL Aussagen, die sıch AUS den verschiedenen Kon-
wırd, VO dem olk Gottes, 4s I Übereinstim- textiten ergeben Das 1ST allerdings nıcht der Fall
mMung mıiıt dem Evangelıum lebt,; die Eucharistie enn die Vieltfalt spiegelt nıcht NUur den Reichtum
fejert un: SCINCN prophetischen und priesterli- der Tradition wiıder, sondern ZC1gT auch die
chen Ruf der Welt ertullt Fähigkeit des Evangeliums, auft verschiedene O1-

Wiederum andere Tradıtionen bestehen, tuaAtiıonen einzugehen Das stärkere Bewußtsein
wenn S1IC auch die Notwendigkeit Amtes der Vielfalt wirtt jedoch auf CuU«C Weıse die Frage

auf ach dem Verhältnis zwıschen Lehren, dasun: des Wertes kontessioneller Erklärungen
nıcht leugnen, auf der Rolle jeder Gemeinde un! die Kırche gerichtet 1ST und Lehren, das
jedes Gläubigen, die Rechtsgültigkeit der FCDC- Namen der Kırche besonderen Sıtuationen

ftormuliert wırdbenen Lehre nachzuprüfen Jede Gemeinde un
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Auyutoriıtät ı Kirche un Gesellschaft der Kırche. Jedoch haben sıch die Kıirchen och
nıcht daran gewöÖhnt, ı ıhrem Lehren davon den

Wege, Weısen un: Methoden des Lehrens der rechten Gebrauch machen Das Vakuum der
Kirche werden VO  an Modellen der Autorität der Autorıität, das die Kırchen lassen, wırd sehr oft
Gesellschaft beeinflufßt Die Lehrprozesse der VO  — dem Einflufß der Massenmedien gefüllt We-
Kırche LILNUSSCH daher IMMIT dem jeweıligen gesell- C sollten gesucht werden, damıt die Massenme-
schaftliıchen Kontext Beziehung gebracht 1en als Miıttel verantwortlicher Partızıpation der
werden SaNZCH Gemeinschaft dienen können.

Di1e Autoritätsstrukturen der Kırche sınd
sehr oft eiNe bewußfßte der unbewufte Reftflexion
der der Gesellschaft vorherrschenden Autor1- Auf dem Weg glaubwürdigerentaätsstrukturen Die Betonung der Rolle VO  - Syn- Weisen des Lehrensden manchen Kırchen hängt weitgehend mMI1ıt
dem Aufkommen der Demokratie VWıe lehren WIT heute verbindlich? Um die Lehre
vielen unabhängigen Kırchen Atrıkas entspricht der Kırche glaubwürdig un:! wirksam aUuUSZUU-
die Rolle des Kirchenführers derjenıgen ben, ertordern 1Er Aspekte heute besondere
rüheren Häuptlings us  < Autfmerksamkeiıt:

In vielen Fällen wırd dıe Kırche versuchen, Wandel Die eıiısten Kırchen sınd sıch
ıhre VWeıse des Lehrens AaNZUDASSCH, Cin heute intensıver der Veränderungen bewußt die
besseres Gehör der Gesellschaft finden In der Gesellschaft stattgefunden haben un: die
Gesellschaften, denen der Nachdruck haupt- uf das Leben der Kirchen einwırken S1e sınd
sächlich auf Aktıon un: Leıistung lıegt, annn S1IC sıch infolgedessen auch bewußfßt da{fß die Lehre
versuchen, eher durch praktische Verpflichtun- den Bedürtnissen der heutigen Zeıt angepalst
SCH un: Programme lehren als durch Erklä- werden mu{ Wiährend der Vergangenheıt die

In CIN1ISCH Fällen Mag S1C auch ıhren Identität MIT der früheren Lehre als Merkmal der
Lehrstil Gegensatz den vorherrschenden Wahrheit betrachtet wurde, kommen heute die
Werten der Gesellschaft entwickeln Sö1e wırd Kırchen mehr dem Schluß dafß die

autforıtatıve Gesellschaft Freiheit Treue ZUTF: apostolischen Wahrheit 2aZu NOT1ZL,
un eilnahme Entscheidungsprozessen das Evangelıum auft CUuU«C Weıse AdUSZUSaSCH Ver-
terstreichen Gesellschaft, die VO  ; Struk- anderungen, die vormals als Innovatıon un:

der Ungerechtigkeıt beherrscht wırd wırd Verrat betrachtet wurden, können Wirklich-
SIC kritisch revolutionären Eıinstellung eıt das getreu«c Zeugnıis VO  a} der Vergangenheıit

seingeführt un: Stil entwickeln, der versucht
die Identifizierung MItTt den unterdrückten las- Das Lehren wırd darauf ausgerichtet
SCH us  A bezeugen SC1HMN, es der Kırche ermöglıchen, ıhre Sendung

Ofrt werden VWeısen des Lehrens der Kırche, der Welt erfüllen: sinnvollen
die sıch bestimmten Zeitpunkt der Dialog MItTL besonderen Partnern el  CH;
Geschichte legitım entwickelt haben, welılter be- Cu«cC Perspektiven der Geschichte entdecken
NuTtZtT, selbst WenNnn sıch die Sıtuation der un interpretieren das Oose aufzuzeigen UuUSW
Gesellschaft inzwischen verändert hat Dıie Kır- Das Lehren findet ständigen Wechselbe-
che hat lange Zeıt Vorstellungen VO  D} Auto- ziehung ZuUur Welt

Pluralısmus Die Pluralıität Lehren wırdbeıbehalten, die der Mentalıtät der feudalen
Gesellschatt entsprachen Manchmal pasSscnh Kır- VO den Kıirchen WECN1SCI als notwendi-
chen ıhren Lehrprozefß auch de facto den Erfor- SCIWCISC ıllegıtım betrachtet Überzeugungen,
dernissen der eıt ohne jedoch ıhre früheren die trüher als Wiıderspruch angesehen wurden,
Theorien ber die Lehre aufzugeben Viele Kır- schließen sıch heute nıcht mehr unbedingt MS
chen des kongregationalistischen TIypus haben SCIUS Aaus ıne eCeu«c Aufgeschlossenheıt für den

de facto Cu«e Strukturen auf regionaler, vieltältigen Reichtum der Bibel und der sehr
nationaler un: unıversaler Ebene entwickelt großen Verschiedenheıit der Sıtuationen bıldet

Besondere Aufmerksamkeıt mu dem Einfluß sıch heraus.
der modernen Massenkommunikationsmuttel Dıie ı orößer werdende Vieltalt der Inter-
zugewandt werden: verschiedenen Ländern pretationen könnte die siıchtbare Einheit des
spielen S1C C1INC Sanz wesentliche Rolle Leben kirchlichen Lehrens zersplıttern un die Identi-
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tat der Kirche in Frage stellen. Pluralismus steht aller ıhrer Glieder erkannt werden muß Die
aber nıcht notwendigerweise 1im Wiıderspruch Mitsprache 1St eine Möglichkeit, den sensus fıdei
ZUr Eınheıit. Das verbindliche Lehren muß dar- fidelium Wort kommen lassen.
auf zıelen, die Kıirche ın ıhrer Einheit11- Rezeption: In vielen Kırchen wırd heute die
zuhalten, hne ıhr doch Einheitlichkeit aufzuer- Notwendigkeit eiıner Rezeption der Lehre durch
legen der ıhre schöpfterische Unterschiedlich- die Kıirche stärker betont. Die Rezeption
eıt einzuschränken. Dıie Eıinheıt hat ıhren Ur- 1St eın anderer Aspekt der Partızıpatıon. Je mehr
grund iın der eucharistischen Gemeıinschaft un:! eıne Aussage durch die Partiızıpation des
iın dem gemeınsamen Auftrag un:! Zeugnıis der ten Leıbes Christi zustande gekommen ist,
Kıirche. eintacher wırd die Rezeption. Strukturen der

Pluralismus darf dabe; selbstverständlich nıcht Mitsprache aut allen Ebenen der Kırchen berei-
als «Indıfferentismus» der «Relativismus» VeOeI- ten den Weg Zur Rezeption VO  a

standen werden. Die Kırche muß auch wıssen, Der Begriff «Rezeption» dart nıcht verstian-
W anl sS1e «Nne1n» hat Treue ZU apOSTLO- den werden, da{fß Entscheidungen oben»
lischen Zeugnıis implıziert, daß CS auch ntreue veranlafßt un: ann der Gemeinschaft eintach ZUr

geben annn Gehorsames Zuhören un: der passıven «Rezeption» unterbreıtet werden. Re-
Wunsch, recht lehren, verlangen die AÄAner- zeption iSst nıcht 11UT die offizijelle Annahme,
kennung der Tatsache, dafß zwıschen der Wahr- sondern eıne wirkliche Aneıgnung durch eıne
eıt un! dem Irrtum eıne klare Trennungslinıe allmähliche Bewährung, durch die das VO  e} der
SCZORCNH werden mMu Die Kırchen können 1LLU!r Kırche Ausgesagte in Leben un: Liturgie der
dann verbindlich lehren, WEENN S$1e sıch bewußfßt Gemeinschaftt eindringt.
bleiben, S$1e nıcht automatiısch VOT Irrlehren Das verbindliche Lehren iSt letztlich ımmer eın
bewahrt sınd «Ereıijgnıs», das geschıeht un: juridisch der

In diesem Zusammenhang erhebt sıch die Hra- strukturell nıcht organısıert der programmuıert
SC, inwıeweıt DEWISSE Formen der Disziplın 1n werden annn Dıie Autorität der Kırche gründetGlaubensfragen un: Fragen der FEthik iın der sıch auf die Autorität (sottes un: seiınen Heils-
Kirche notwendig sınd Falls eıne solche Dıszı- plan für die Welt 1in Jesus Christus: sS1e hängt VO

plin durch Juridische Strukturen geregelt wiırd, der abe des Geıistes ab Dıie Lehre Jesu hat sıch
sollte diese dem Auftrag un: der 1ssıon der seınen Taten un: Wundern als wahr erwıesen.
Kirche untergeordnet bleiben, damıt sS1e nıcht in So wird auch die Lehre der Kırche durch den
einen Juridismus entartet, der die Gewissenstrei- degen des Geıistes verbindlich, nıcht durch
eıt der einzelnen Kirchenglieder un:! der Amts- «überredende Worte der VWeısheıt, sondern
trager einschränkt. Jegliche diszıplinarısche durch die Manıitestation und ratt des Geılstes».
Mafßnahme, die ZUuUr Klarheıt der kirchlichen
Botschaft notwendig se1n Maß, darf dem für das TIL. Verbindliches Lehren ım Ontext derNeue Testament charakteristischen Ethos der okumenischen BewegungFreıiheit nıcht widersprechen.

Partızıpation: In vielen Kırchen bestehen Obwohl s1e in ıhrem Verständnıis der Kırche un:
heute Anzeıchen dafür, daß weıt mehr Menschen ıhrer Einheıt och verschiedener Auffassung

den Vorgängen beteilıgt werden, die Ent- sınd, 1st 6S den Kırchen doch möglıch, zumiındest
scheidungen tühren. Im Vergleich rüheren in Umrıiıssen das gemeiınsam erreichende Ziel
Zeıten werden heute Theologen weıt öfter aufge- beschreıiben, dem S1e sıch verpflichtet haben
fordert, Bischöfe der Synoden beraten; Pfar- Dıie Fünfte Vollversammlung des Okumenischen
rer un:! Priester werden häufiger beim Lehren auf Rates der Kırchen iın Naırobi hat tolgende Erklä-
unıversaler Ebene beigezogen; die Erfahrungen TUuNngs ber die «Einheit‚ die WIr suchen» aNSZC-

NOMMMENder Gemeindepfarrer werden ımmer Ööfter VO

Synoden berücksichtigt; Ortsgemeinden tragen «Die eıne Kırche 1st als konzılıare Gemeın-
mıt ZUFr Erstellung des katechetischen Materiıals schaft von . Gemeıinden (Local churches) verste-
bei USW. hen, die ıhrerseits tatsächlich vereinigt sınd In

Eın solches Mitspracherecht gründet sıch dieser konziıliaren Gemeinschaft hat jede der
theologisch 1n der Tatsache, dafß die abe des Gemeıinden muıt den anderen volle
Geıistes der BaAaNZCH Kırche gegeben 1St un: dafß Katholizıtät, S1e bekennt denselben apostoli-
infolgedessen die Wahrheıt durch die Interaktion schen Glauben un: erkennt daher die anderen als
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Glieder derselben Kırche Christiı d. dıe VO  - INE1NSaINcs Zeugnis wırd iınsbesondere möglıch,demselben Geıist geleıtet werden Wie die oll- wenn die Kırchen sıch der Notwendigkeıit stel-
versammlung Neu Dehl:i austührte gehören len sıch m1t den Unterdrückten iıdentifizie-
S1C MMCN, weıl S1C die gleiche Taufe empfan- ren Wenn S1C dıe befreiende Macht des Evange-
pCn haben un das gleiche Heılıge Abendmahl lıums Solidarıität MItTt der leiıdenden Menschheit
feiern SIC erkennen die Mitglieder un: die T- auszudrücken suchen, ertahren S1IC sıch gleichzei-
lıchen Amter der anderen Gemeinden S1e LUg als durch ıhr Zeugnis ı Gemeijinsamkeiıt VCI-

bunden.sınd e11Ns ıhrem SEINCINSAMECN Auftrag, das
Evangelıum VO Christus ıhrer Verkündigung Dıie Notwendigkeıit für SCMEINSAMCS Lehren
un!: ıhrem Dienst der Welt un VOT der Welt besteht gleichermaßen ı jedem Lande Die Kır-

bekennen Zu diesem Zweck 1ST jede Eınzelge- chen sollten daher versuchen, das verbindliche
meıinde bestrebt die angebahnten Beziehungen Zeugnıis, das ıhrer Sıtuation ertforderlich 1IST,
autfrechtzuerhalten un! C Beziehungen tormulı:eren Rıichtlinien ber CUuUC
ıhren Schwestergemeinden anzuknüpfen un: drängende Fragen, die sıch AUS der Begegnung
diesen Beziehungen konziliaren Zusammen- mMiıt der heutigen Welt ergeben, können oft 1e]
künften Ausdruck verleihen, die leichter auf internationaler Ebene ausgearbeitet
Erfüllung ıhres SECINCINSAMECN Auftrags 1es CI- un: durch das SEMECINSAMC Zeugnıs der Kirchen
fordert >> bestimmt werden Um ANSCIMCSSCHCK Weise

Die Gemeinschaftt den Kırchen 1ST heute können, 1ST C1inNn Abstand
VO den unmıttelbar natıonalen Interessenoch vorläufig un! «vorkonzılıar» S1C

aber das zukünftige Ziel VOTaus un VeOI- manchmal notwendig; außerdem o1bt CS auch
kündet es Di1e Kırchen sınd gerufen, Schritt für Sıtuationen, denen größere Kompetenzen e_
Schritt auf die volle konzıliare Gemeinschaft torderlich sınd als SIC jeder einzelnen (3;emeın-
hinzuarbeıiten Im besonderen durch ıhre Lehr- schaft ZUr Verfügung stehen Der Okumenische
entscheidungen sollten SIC azu beitragen, da{ß Rat der Kırchen un: andere ökumenische Gre-
die Kırchen Einheit gelangen, die DC- ImMıienNn tragen deshalb EeE1iINEC besondere Verantwor-
IMNE1INSAaIMe konzıiliarer Entscheidungen tahıg 1ST tung, christliche Weısung ber Fragen dieser Art

Diıe Kırchen, die sıch VOT möglıchen Divergen- formulieren S1C können dadurch die Kırchen
zen ıhren CISCNCNH Reihen fürchten, NCISCH oft ıhrem Lehren ermutıgen un: aNrCcSCN Stu-
dazu, sıch VO verbindlichen Lehren zurückzu- dienprojJekte, Erklärungen, Empfehlungen un
zıiehen S1e versuchen, Frieden un:! Einheıit Aktionen Fragen WIC Frieden, Rasse, Men-
bewahren, ındem S1C kritische Fragen vermeıden schenrechte, Anwendung VO  3 Atomenergıe us  z
un: keine Stellung nehmen Fragen des lau- sınd deshalb sehr wichtig, den Kırchen
ens und der Gerechtigkeit ber CS o1bt eın ıhrer Aufgabe beizustehen
Entkommen S1e INUussen Frieden un: Einheıt KRezeption des Lehrens anderer Kirchen:
Frage stellen un CS WagcCh, Irrtum un:! Unge- Lehren vollzieht sıch heute notwendigerweıise
rechtigkeit die Stirn biıeten Kontroversen Gemeinschaft MIt anderen Kırchen Die Kıiırchen
ınnerhalb der Kırche un! Kontftlikte MITt dem können durch Lehrentscheidungen anderer Kır-
Bösen der Welt sınd unvermeıdlich wenn die chen gestärkt werden Kırchen, deren Sıcherheit
Kırche ıhrem Herrn treu SC1IM soll Lehren erschüttert worden 1ST können durch

VWıe können die Kırchen der ökumenischen das unkomplizierte Zeugnis anderer Kırchen CIT-

Bewegung einander helfen, wırksamer un:! dem werden Kırchen, deren Vertrauen die
apostolischen Erbe der Kırche ererbten Formen des christlichen Glaubens och
lehren sınd können VO  - anderen Cu«ec Stile

des Zeugnisses un:! des Lebens lernen Die Kır-
(GGemeimsames Lehren heute che als (sanze ann Verständnis

hte des ZEMEIMNSAMEN Lehrens Trotz ıhrer un Engagement kommen durch
Lehrunterschiede sehen sıch die Kırchen heute dıie schöpferische Begegnung zwıischen alteren
der Lage, mancher Hınsıcht SCIMNCINSAIM nd ı Kırchen.

Dıie Teılhabe ann sıch ausdrücklichen Ent-lehren S1e können SCMECINSAM katechetisches
Materi1al ausarbeıten S1e können SCINCINSAIN scheidungen vollziehen
Weıisung ber wichtige Fragen tormulıeren, die (1) Die Kırchen sıch CIMNISCH Fällen
sıch der heutigen Gesellschaft stellen (3e- sehen, sıch die Lehre anderen

617



a P rr M r 149 D

Y

OKUMENTATION

Kıirche ber die Bedeutung: des Glaubens ökumenischen Gemeinschaft. Der Ökumenische
eigen machen. Eın Teılnehmer aus der DDR Rat der Kirchen hat dieser Hınsıcht C1INC

W16C5 auf folgendes Beispiel hın Dıie Synode der besondere Aufgabe erfüllen: sollte Ee1iINE

römisch-katholischen Diözesen 1ı der DD  Z ver- Mittlerrolle übernehmen, ındem Intormatio-
abschiedete 1974 CiIiNE Erklärung dem Tıtel nen ber Bemühungen un: geglückte (wıe auch
«Glaube heute». Eın Ausschuß des Bundes der nıcht geglückte) Stellungnahmen der Kırchen
Evangelıschen Kırchen ı der DDR beschlofß, Ort den Kırchen anderen Orten
sıch MI diesem Dokument befassen un:! die kommen aßt un ıhnen Gelegenheıt oibt
Frage stellen, ob die Aussage dieses römisch- wıederum AazZu Stellung nehmen

D' katholischen Textes VO  - der evangelıschen Kır- Teilhaben Zeugnıs der Heılıgen un
che als e1iNeE ANSCMCSSCHNC «Rechenschaftt der Märtyrer Leben un! Tod VO  - außergewöhnli-
Hoffnung» unserer Zeıt angesehen werden chen Zeugen des Glaubens haben Einflufß
könnte Der Ausschufßlß hat eiINEC Erklärung SC- der wWEeIT ber die kontessionellen Grenzen
arbeıtet die e1inNe Auswertung des reicht In Sınne könnte INnan fast Sapch,
misch-katholischen Dokumentes;, jedoch auch daß Persönlichkeiten WI1eE Dietrich Bonhoeffter,
e1Ne Reihe VO kritischen Bemerkungen bietet Martın Luther Kıng, Schwester Teresa un:! Dom
Die Arbeıt wurde 1er hauptsächlich VO Yel Helder Camara nıcht Kırche, sondern allen
Fragen geleitet (a) ıbt das Dokument aNSC- Kırchen angehören S1e werden, wenn auch nıcht

Weıse das Zentrum des biblischen ausdrücklich doch mıiıt Selbst-
Zeugnisses wıeder? (b) Wiıederholt 6S die Lehren, verständlichkeit VO  ; allen Kıirchen als ıhnen C1-

die VO  ; unseren Vaätern als C1iNEC solche Abwei- gCN angesehen
chung VO Evangelıum angesehen wurden, da{flß IDie ormelle Anerkennung der Heıligen bringt

natürliıch ernsthafte Probleme MI sıch die nıchtS1C Gemeinschaft ausschlofß®? (€) Macht das Do-
kument Zugeständnisse den (elist der heuti1- leicht gelöst werden können. Es annn jedoch
CN Welt die Forderungen der heutigen Ge- eın Zweıtel bestehen, dafß Heılige un: Märtyrer
sellschatt un: die vorherrschenden Ideolo- Vergangenheit un: Gegenwart sıch autf EeEiINE

SICH, die die Bedeutung des Evangelıums verdun- Art un:! Weıse Christus bekennen, die alle
keln? DDer Ausschuß bejahte die un: VeTr- Trennungen überwindet: S1C bringen oft den
neınte die Z w e1ite un: dritte rage Trotz CIN1SCI tietsten Gehalt der christlichen Tradıition Z
Kritik konnte der Ausschufß dem Dokument Ausdruck [ )as Kreuz Christı 1ST für Christen der
«Glaube heute» das Zeugni1s christlicher Brüder Akt der Identifikation MIT der leiıdenden
sehen un CS damıt als Ausdruck derd- Menschheıit Diejenigen, dıe für Christus ster-
IN  aD} eOhristlichen Hoffnung anerkennen ben, bezeugen ganz besonderer VWeıse

(2) Wenn Christen Ungerechtigkeıit SIC befreiende Kraft Das Zeugnıis Martyrers 1STt

gefährdenden Umständen anklagen, handeln SIC deshalb ein Ruf alle Kırchen, enn jede
Namen aller Kırchen Ihre Aktion 1ST CIM Kırche annn durch das Zeugn1s derer bereichert

Aufruf alle Kırchen S1e sollen ıhre Soliıdarıtät werden, die auch anderen Kırchen für die
mıiıt ıhrem Zeugn1s ber konftessionelle Grenzen Sache des Evangelıums gestorben sınd
hıinweg erklären Eın Beispiel dafür 1ST die Erklä-
rung der Baptistischen Ptarrer Salvador, die (Jemeinsames Lehren un «sıchtbare Einheitsich MIT Gruppe VO  - Jesuıten, die sıch MItT dem Glauben un der eucharısti-großem Mut ZUT!: politischen Sıtuation ıhrem schen Gemeinschaft»Lande geäußert hatten, solidarısch erklärten:
diese Erklärung 1ST deshalb besonders wichtig, Endziel 1ST C5S, Konsensus erreichen,
weıl S1C ber den unmıttelbaren Zweck der Un- der 6S den Kırchen ermöglıcht, auf allen Ebenen

ıhres Lebens Gemeinschaft leben Di1e C1INECterstutzung hinausgeht un:! zugleich auch die
ererbte feindselige Haltung der Baptıstenal Kırche wırd durch C1NC reiche Vielfalt SC-
ber der römisch katholischen Kırche Frage zeichnet scCcıin In verschiedenen Kontexten Zeug-
stellt 1115 abzulegen, führt unausweiıchlich verschie-

(3) Ofrt hat C1INEC Lehrentscheidung, die denen Ausdrucksformen des Glaubens
bestimmten Sıtuation getroffen worden 1ST Be- Konsensus soll diese Vielfalt aber nıcht erdrük-
deutung ber die Landesgrenzen hınaus un: ken, sondern eher die FEinheit der Vielfalt
erfordert eiNe Antwort VO  a} anderen Teılen der möglıch machen Konsensus mu{ dem Zeugnıis
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der Ortskirche dienen. Um die Gemeinschaft Stimmberechtigung In CIN1ISCH Fällen r

zwıschen den Kırchen wıederherzustellen, mu SECEMECINSAMC Sıtzungen der entscheidungs-der Prozeß der Konsensusfindung auf allen Ebe- treffenden Gremien möglıch sCcCIN
Nnen gleichzeıtig stattfinden. Die Entscheidung Um die Entscheidungen reprasenNtatıVv
der Fünften Vollversammlung des ÖOkumeni- machen, sollte die Gemeinschaft als (3anze
schen Rates der Kırchen, die Konsensuserklä- dem Prozeß teilhaben Daher werden dıie Kır-

alle Mitgliedskirchen MIt der Bıtte chen C1INEC verantwortliche Diskussion ber die
C1INEC ausführliche Stellungnahme weıterzuleıiten, Rezeption ökumenischer Ergebnisse ıhren e1-

ZE1QT einNe klare Anerkennung dieser Wechselbe- Reihen Öördern INUssecen Die geEBECENWAATLISE
zıiehung zwıschen theologischer Arbeit un: der Praxıs hat viele unbefriedigende Aspekte Dıie
Stellungnahme der Kırchen Die weltere theolo- ökumenischen Ergebnisse werden oft hne kla-
gyische Arbeit wırd Lichte der CINSCSANSCNCN TE Adressaten un:! hne klare Angaben ber die
Antworten geleistet werden I1USSCN Konsensus Erwartungen verötftentlicht S1e ben natürlich
ann 1L1U!r Stute Stufe erreicht werden Eintflufß Aaus, besonders Län-

Multilaterale Übereinstimmungen W 16€ dıe dern, ötftentliche Kommunikationsmedien
Vereinbarungen ber Tautfe, Abendmahl un:! ıhrer Verbreitung beıtragen die Arbeit der Kır-
Amt spielen C1INe besondere Rolle diesem chen diesen Ergebnissen 1ST aber bısher och
Proze( S1e bılden Rahmen, dem die nıcht auteinander abgestimmt All das ann
Kırchen ıhre Inıtıatıven auf dem Weg Zur Einheit leicht Spannungen tführen zwıischen
ergreifen können «Öökumenischen Atmosphäre» un:! dem Leben

iıne ÄAntwort auf multilaterale Überein- der Kırchen auf der Ebene der Entscheidungs-
kommen sollte sowohl autf der Ebene der konftes- SrFEMI1CN.
sionellen Tradıtionen als auch aut der Ebene VO

Regionen, Natıonen un:! Ortskirchen gesucht Selbstkritik der Perspektive okumenischerwerden Mıt ıhrer ÄAntwort sollten die konfessio- Bewegungnellen Traditionen das Wachstum der (GGemeın-
schaft aut allen Ebenen erleichtern Die Kırchen, die sıch der ökumenischen Be-

Angesichts multilateraler Vereinbarungen gu ENSASICICN, INussen ıhre VWeıse des Leh-
sollten dıe Kıiırchen Regıion auf Kon- T1CNS überdenken Konsensus un: Gemeinschaft
SCNSUS ber den Glauben hınarbeıten, indem S1IC konzıliaren Leben können LLUTr erzıielt werden,
die besonderen kontessionellen Konstellationen wenn sıch die Kırchen allmählich die Lage
und die besonderen historischen un: kulturellen bringen, SEMCINSAMECE Entscheidungen tällen.
Bedingungen berücksichtigen Dıie Ausarbeitung Die Stellungnahmen, die S1IC heute den Ergeb-
SCIMNECINSAMCI Antworten könnte Gelegenheit 1ssen multi- der bilateraler Gespräche abge-
bieten, Wege des Lehrens ausfindig ben, haben unterschiedlichen Status Wäiährend

machen un die Möglichkeit SCMMECINSAMCK CIN1ISCNMN Kırchen C1iNEC ÄAntwort die Kırche als
Lehrakte der heutigen Welt entwickeln (Ganze nıcht verpflichtet, hat S1IC anderen Kır-

Be1 allen Entscheidungen, dıe S1IC treffen, chen 1e] Gewicht, da{ß die verantwortlichen
sollten die Kırchen Vertreter anderer Kırchen Gremıien CS vorzıehen, keine Antwort erte1-
beteiligen iıne solche Vertretung annn verschie- len Um Konsensus der Kırche wırksam
ene Formen annehmen: Beobachter, Berater, erden lassen, mu{ das Gewicht der Ent-
Teılnehmer ohne Stimmrecht oder MItTt scheidung vergleichbar werden
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